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Berlin 8 Dez Der König von Sachſen traf heute
nachmittag kurz nach 2 Uhr hier ein und wurde vom Kaiſer
auf dem Bahnhofe empfangen Beide Monarchen umarmten
und küßten einander wiederholt und begaben ſich ſodann im ge
ſchloſſenen Wagen nach dem Neuen Palais Der Kaiſer und
der König von Sachſen ſind heute nachmittag 5 Uhr zur Jagd
nach Königswuſterhauſen abgereiſt

Die Kaiſerin begleitete den Prinzen und die Prinzeſſin
heute abend 8 Uhr vom Neuen Palais nach der Station

part von wo dieſe ſodann nach Baden Baden abreiſten
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umtaf mittags die Kaiſerin Friedrich mit dem Prinzen und
der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen in Baden Baden ein
und wurde von dem Großherzog und der Großherzogin auf dem
Bahnhofe empfangen Auch der Erbgroßherzog und die Erb
großherzogin von Baden ſowie der Statthalter von Elſaß
der negen ſind zur Theilnahme an der Geburtstagsfeier ein

etroffen5 Major Graf v Hohenau beauftragt mit Führung des
Garde Küraſſier Regiments iſt bei dem Abſchiedseſſen welches
am 30 Nov zu Ehren des Flügeladjutanten Oberſt Grafen
Klinckowſtröm ſtattfand vom Kaiſer zum Oberſtlieutenant
befördert worden Graf Hohenau hat bei dieſem Avancement
18 Vorderleute überſprungen

Die unſchuldig Vernrtheilten
e Aus Berlin 3 Dez ſchreibt man uns Vor beſchluß

unfähigem Reichstage wurde heute der von der Regierung vor
gelegte Geſetzentwurf über die Entſchädigung der im Wieder
aufnahmeVerfahren freigeſprochenen Perſonen in erſter Lefung
verhandelt Dieſe der Regierung gewiſſermaßen vom Rechts
bewußtſein abgerungene Vorlage iſt bekanntlich ein Zwitterdin
gefährlichſter Art Sie will zwar eine Entſchädigung den auf
obige Art e s e Perſonen zugeſtehen aber nur wenn
ihre Unſchuld im Wiederaufnahme Verfahren bewieſen worden
iſt Damit werden lediglich um einigen wenigen vielleicht zuUnrecht freigeſprochenen Herſonen nicht ein paar Groſchen zu

kommen zu laſſen zwei Klaſſen von im Wiederaufnahme
Verfahren freigeſprochenen Menſchen geſchaffen die wirklich
ganz und gar Unſchuldigen und die deren Schuld blos
nicht zu erweiſen iſt Dieſe Zweiſcheidun r d
direkt allem modernen reren aller juriſtiſchen
Diktion Dieſe kennt und darf nur kennen Frei
geſprochene ſchlechtweg nicht ſolche erſter und zweiter Klaſſe
Um nun aber die Kennzeichnung dieſer zweiten Klaſſe im
Eerichtsſaal nicht erfolgen zu laſſen hat die Regierung ein
höchſt gekünſteltes Syſtem erfunden wonach dem Frei
geſprochenen nicht in öffentlicher Sitzung nicht coram publico
verkündet wird ob er einen Entſchädigungsanſpruch hat oder
nicht ſondern wonach lediglich ihm allein die betreffende Er
öffnung gemacht wird Am Weſen der Sache an der Durch
brechung des Grundſatzes von der einen und alleinigen Frei
ſprechung wird dadurch natürlich nicht das geringſte geändert
Heute war es der Abg Munckel der in ebenſo fein
pointirter wie gründlicher Rede die Schwächen des Ent
wurfes zergliederte und ihn in dieſer Geſtalt als
beinahe ſchädlicher wie den bisherigen Zuſtand be
zeichnete Wenn die Vorlage ſo wie ſie ſei an
genommen würde dann würde das Wort calumniare
audacter semper aliquid haeret der Grundſatz unſerer Juſtiz
ſein Jn ähnlichem Sinne äußerten ſich die Redner des
Centrums Roeren und Rintelen während der Staats
ſekretär Dr Nieberding ſich vergebliche Mühe gab die
Formulirung des Geſetzes als eine glückliche zu kennzeichnen
Der konſervative Juriſt Dr v Buch ka verſuchte durch einen
ſchlauen Schachzug die ganze Aktion auch jetzt wieder zu ver
eiteln indem er die Verweiſung des Entwurfs an die Kom
miſſion zur Vorberathung der Vorlage über die freiwillige
Gerichtsbarkeit beantragte Dort wo ganz andere Materien
behandelt werden wäre der Entwurf zweifellos für ewig be
graben worden Die Linke und das Centrum proteſtirten denn
auch energiſch gegen dieſen Verzettelungs Verſuch der infolge
deſſen vom Antragſteller zurückgezogen wurde Der Entwurf
wanderte vielmehr in eine eigene Kommiſſion von 14 Mit
gliedern Hoffentlich gelingt es dort die Regierung zu über
eugen daß die Vorlage in ihrer jetzigen Form dem Volke

teine ſtatt Brot bietet

eutigen en der Großherzogin von Baden

Juſtizfiskus und Laudwirthſchaftskammer
Die Voſſ Ztg hat Mittheilungen darüber gebracht wie
ſich der Juſtizfiskus in den Dienſt der Branden
burgiſchen Landwirthſchaftskammer geſtellt hat
Der Kaſſe der Landwirthſchaftskammer ſind ſämmtliche in Berlin
und der Provinz Brandenburg auf Grund von fünf Reichs
geſetzen verhängte Strafgelder überwieſen worden Dieſe Geſetze
ſind das über den Verkehr mit Nahrungsmitteln das von der
Verwendung ſchädlicher Farben über Erſatzmittel für Butter
über den Verkehr mit bleihaltigen Gegenſtänden und mit Wein
Sämmtliche ſeit dem März 1896 auf Grund dieſer Geſetze
erhobenen Geldſtrafen ſollen noch nachträglich an die Land
wirthſchaftskammer abgeführt werden Dem genannten Blatt
liegen Strafbefehle gegen Perſonen vor die e rie als
Margarine verkauft aber in gewöhnliches weißes Papier ein
gewickelt haben und dafür etliche Mark an die Lanvwirthſchaſts
kammern auch wenn ſie an der Entdeckung dieſer Miſſethat
ganz unbetheiligt iſt bezahlen müſſen Ebenſo liegt ein Schreiben
des in einer Moabiter Hofwohnung zwei Treppen hoch ein
quartierten cheintſchen Vaboratoriums der Landwirthſchafts
kammer vor deſſen Schluß lantet

Nachdem ſodann auf den entſprechenden Antrag durch
die Herren Vorſtandsbeamten des 7 kgl Kammergerichts
die Ueberweiſung der gedachten Strafgelder an die Kaſſe der ſammenſtellung der von den einzelnen Verwallungen auf Grund Wähler die Frage
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Landwirthſchaftskammer ſeitens der Gerichtsbehörden von
Berlin und der Provinz Brandenburg und zwar vom 12 März
v als dem Tage der Errichtung des Unterſuchungsamts
an verfügt worden war ſind ſowohl die ſeit dem 12 März
1896 durch richterliche Erkenntniſſe ſeitens der kgl Land und
Amtsgerichte J und II Berlin wie auch die vom königl
Polizeipräſidium durch polizeiliche Strafverfügungen
auferlegten Geldſtrafen der Kaſſe der Landwirth
ſchaftskammer überwieſen worden womit alſo für
Berlin ſeitens aller zuſtändigen Behörden die Anerkennung
des Unterſuchungsamtes als Oeffentliche Anſtalt
im Sinne des Nahrungsmittelgeſetzes erfolgt iſt

Gegen dieſe Anmaßung hat zunächſt die Gemeindever
tretung der Stadt Berlin allen Anlaß nachdrücklichen
Einſpruch zu erheben

Denn eine Anmaßung iſt es, ſo führt die Voſſ Ztg
hierzu noch aus wenn eine Körperſchaft zu deren Bezirk
Berlin gar nicht gehört für Berlin öffentliche Anſtalten er
richten zu können ſich einbildet Bisher hat die Gemeinde
behörde von Berlin ſelbſt zu beurtheilen gewußt was ſie zum
Zwecke der Ueberwachung des Verkehrs mit Lebens und
Genußmitteln und ähnlichen in zu thun hat Sie hat zu
dieſem Zweck jährlich erhebliche Summen aufgewendet die in
die ſachlichen Koſten des Polizeipräſidiums eingeſchloſſen ſind
Ob ein beſonderes Nahrungsmittel Unterſuchungsamt für
Berlin zu errichten ſei hat die Stadtvertretung zu entſcheiden
nicht die e deren Zuſtändigkeit bei denGrenzen Berlins aufhört

Deutſchland und China

Ein ſhanghaier Telegramm der Times beſtätigt daß
Ching ſich bemüht die deutſchen Forderungen zum Gegenſtand
eines Schiedsgerichtsverfahrens zu machen Die
Forderungen umfaßten auch ausſchließliche Privilegien wegen
der Kohlengruben in Schantung Ferner wird aus Peking ge
meldet China ſei außer ſtande eine Einmiſchung Rußlands zu
erlangen da dieſes freie Hand in Korea zu haben wünſche
Das Telegramm fügt hinzu die britiſchen Jntereſſen machten
es wünſchenswerth daß Kiautſchau ein offener Hafen
werde Wenn Deutſchland das Monopol zur Ausbeutung der
Kohlenlager in Shantung erlange ſollten England ähnliche
Vortheile in den Provinzen am Yangtſe Kiang zugeſtanden
werden
Wie der Hamb Korr aus Berlin mittheilt wird über

die wirkliche Lage der Dinge noch rer in ein
gewelhten Kreiſen beobachtet Indeſſen liege kein Anlaß vor
ein Hehl daraus zu machen daß zwiſchen den nächſtbetheiligten
Mächten über die Kiautſchaufrage ein Meinungsaustauſch
durchaus freundſ h Natur ſtattgefunden hat
und daß ernſtliche politiſche Verwickelungen aus Anlaß dieſer
Angelegenveit als ausgeſchloſſen angeſehen werden

n einem gewiſſen Gegenſatze hierzu wird aber doch wieder
davon geſprochen daß die Gerüchte über die Entſendung von
weiteren Marinetruppen nach Oſtaſien infolge der Vor
gänge in der Kiautſchau Bucht ihre volle Beſtätigung fänden
Es würde nicht weniger wie faſt die geſammte Marine
Jnfanterie mobil r ſo daß man zu dieſem Zwecke
über mehr als 1000 Mann verfügen würde Dieſem großen
Landungscorps werde ſich eine Abtheilung Marineartillerie
anſchließen ſo daß im ganzen zunächſt gegen 1200 Mann die
Heimath verlaſſen würden die ſich auf Transportdampfern
einzuſchiffen a Die Marineartillerie würde eine größere
Anzahl von Feldgeſchützen mitnehmen ſo daß die Truppen auf

Fälle in ihren Poſitionen durch aufgefahrene Artillerie
ſtellungen gedeckt ſeien Wie verlautet ziehen die Chineſen be
deutende Truppenmaſſen zuſammen

Die Beſetzung der Kiautſchaubucht durch die deutſche Flotte
erſcheint den Engländern offenbar als der geeignete Moment
um gewiſſermaßen als Kompenſation oder noch beſſer als
Schweigegeld van Deutſchland die Abtretung des

deutſchen Neu Gninea Schutzgebietes zu fordern
Wie mehrere offiziöſe Blätter wörtlich übereinſtimmend mit

theilen hat das engliſche Kabinet vor kurzem nach Berlin die

able

Anfrage gerichtet ob Deutſchland nicht das Neu Guineg
n abtreten wolle Darauf iſt eine entſchieden

nende Antwort erfolgt Nachdem dort Goldfunde
ſane t worden ſind kommt aber England auf ſeine alten Ab

ſichten ganz NeuGuinea in ſeinen Beſitz zu bringen zurück

Parlamentariſches

Der Seniorenkonvent des Reichstags trat Freitags
vor der Plenarſitzung zuſammen Man kam überein daß vor
Weihnachten jedenfalls die drei großen Vorlagen in erſter Be
rathung erledigt werden ſollen um kommiſſariſcher Berathung
überwieſen zu werden und zwar ſoll zuerſt am Montag
nächſter Woche das Flottengeſetz ſodann der Etat
und ſchließlich die Mllitärſtrafprozeßordnung auf die
Tagesordnung geſetzt werden Man beſchloß ferner die
Marinevorlage nicht einer beſonderen Kommiſſion zu über
weiſen vielmehr die Budgetkommiſſion mit deren Vorberathun
zu beauftragen Der Sonnabend ſoll für die Fraktionen frei
bleiben alſo die Plenarſitzung ausfallen ebenſo wie am
nächſten Mittwoch wegen des katholiſchen Feiertags Die
Weihnachtsferien ſollen am 18 Dez beginnen und ſich bis
zum 11 Jan erſtrecken

Nach dem ſoeben dem Reichstage zaegangenen Bericht der
Reichsſchulden Kommiſſion betrug der Beſtand des Reichs

ung
e enden den T Derenber
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vorhergegangener Verſtändigung über die zu berückſichtigendenMehranſwenbungen dauernder oder einmaliger Natur auf

geſtellten Spezialetats ſtatt damit die Drucklegung desStaatshaushaltsEtats für das Rechnungsjahr 1898 lebſt den

Anlagen zu demſelben bis zur Eröffnung des Landtages fertige
geſtellt ſein kann Wie im Reiche ſo wird die günſtige Finanz
lage auch in Preußen eine ſehr ſtarke Dotirung des Extra
ordinariums ermöglichen Der auf 1898 für einmalige Aus
gaben in Ausſicht genommene Betrag wird ſelbſt das große
für das laufende Jahr eingeſtellte Extraordinarium nicht un
beträchtlich überſteigen Namentlich werden darin erhebliche
Aufwendungen für die Verbeſſerung der ſtaatlichen Verkehrs
anſtalten vorgeſehen ſein

Die Anſprache des Kaiſers im Weitzen Saal iſt nicht
wie man vielfach gemeint hat eine Jmproviſation geweſen Die
Frankf Ztg glaubt dies aus der erwähnten Ausſtellung eines

Gemäldes vor den Abgeordneten ſchließen zu können Der
Kaiſer hat in der Anſprache von dem Eide geſprochen den er
am 18 Jan des vorigen Jahres im Weißen Saal vor den
jetzigen und vor den früheren Abgeordneten als Hüter der Ehre
des Reiches auf die Fahne des erſten Garderegdnents abgelegt
hat und den wie er glaubt die damals Anweſenden bewegten

Herzens und feuchten Auges entgegengenommen Hgtten Jene
Scene die man damals im erſten Augenblick auch für eine Jm
proviſation hielt hat der Kaiſer durch ein großes Bemälde von
William Pape verewigen laſſen Dieſes Gemälde befand ſich
wenn wir nicht irren in letzter Zeit auf einer Ausſtellung in
Wiesbaden und hat ſeinen gewöhnlichen Platz in einer Bilder
gallerie des Schloſſes Am Dienstag nun beand es ſich
wirkungsvoll beleuchtet an einer Wand der Treppe welche die
Abgeordneten beim Rückweg aus dem Weißen Saal zn paſſiren
haben Das war natürlich kein Zufall und desha b iſt zu ver
muthen daß die Anſprache des Kaiſers keine Jmproviſa
tion war

r Rückſicht auf die Bedrohnng der deutſchen Petroleum
konſumenten und des deutſchen Petroleumhandels durch die
nord amerikaniſche Standard Oil Compäuy hat der Abgeordnete
Baſſermann mit Unterſtützung der nationalliberalen Fraktion
des Reichstages folgende Jnterpellation eingebracht

Welche Maßregeln gedenken die verbündeten Regierungen zuergreifen um den auf Monopoliſirung des deutſchen Petroleum

handels gerichteten Beſtrebungen der Standard Oil Company
entgegen zu treten

Der ſeitherige Präſident des Abgeordnetenhauſes Herr
von Köller der auf das Beſtimmteſte erklärt in der nächſten
Seſſion des Landtages eine Wiederwahl in keinem Falle an
zunehmen Für den Fall beabſichtigen die Konſervativen Herrn
von Kröcher zu präſentiren der alsdann auch gewählt werden
würde Herr von Köller ſoll zu ſeinem Entſchluß vornehmlich
durch ein chroniſches Halsleiden veranlaßt worden ſein

München 3 Dez Kammer der Abgeordneten Bei
der heutigen Verhandlung griff Dr Heim Ctr den Ring der
Kunſtdüngerfabrikanten ſcharf an und bemerkte daß dieſem Ringe
Protzen angehören die auf Gummirädern fahren Abg
Dr Caſſelmann lib bezeichnet die Worte Protzen und auf
Gummirädern fahren als Reminiscenzen an den Anarchiſten
Moſt und hielt dieſen Ausdruck auch gegenüber dem Ordnungs
ruf des aufrecht Der Präſident v Walter ertheilte dem Redner einen zweiten Ordnungsruf Pr Caſſel
mann appellirte dagegen an das Hans welches gegen die
Stimmen des Centrums die Ordnungsrufe für ungerecht
fertigt erklärte Jnufolge dieſes Beſchluſſes trat der Prä
ſident ſofort vom Präſidium zurück wdrauf ſich die
Kammer mit großer Bewegung vertagte

Parteinachrichten

Die Nationalliberalen haben bekanntlich das
Vereinsnothgeſetz wieder eingebracht Darob großer
ha der Kreuzztg und Einflößung folgender bitteren

ille
Um ihres Liberalismus willen werden die National

liberalen heutzutage wahrlich nicht mehr gewählt ſondern nur
weil ſie ein gewiſſes Verſtändniß für die nationalen Auf
gaben des Staates und der Nation beſitzen das den Links
liberalen völlig mangelt von den Sozialdemokraten
e zu ſchweigen Eben deshalb ſuchen ſie die Maſſen als
zorkämpfer formaler Feier r zu ködern und für ihre

eigene abſtrakt unfruchtbare Politik in Anſpruch zu nehmen
Die Nationalliberalen aber laſſen ſich durch dieſe Tone immer
wieder von neuem einſchüchtern und helfen treutich an einem
Werke das für ſie ſelbſt gar nichts bedeutet d dem vorliegenden
Falle iſt es ihnen wie geſagt ja geglückt die Vorhand zu ge
winnen wenn der Antrag aber wie wir überzeugt ſind vonder Mehrheit des Reichstages angenommen wird haben die
Nationalliberalen Ausſichten daſür Dank zu ernten Keinem
der Mitbewerber wird es einfallen ihre Mannesthat zu
rühmen ein jeder vielmehr das möglichſte thun um Ruhm
und Vortheil ſich ſelbſt zu ſichern un werden uns die
tugendhaften Seelen freilich ſagen um Lohn hätten ſie hier

nicht gedient nur um Pflichterfüllung vielmehr ſei es idnen
z thun geweſen Wenn wir aber auch höflich genug wären
hnen das zu glauben ſo wörden wir ſie deshald doch nicht
für beſſere Politiker halten können denn dabei dliebe ed eden
doch daß ſie für andere arbeiten nicht für ſich ſeldſt und das
eben möchten ſie in keinem Falle

Man ſchreibt aus Leipzig Es
Anſchein als ob zu den Gegnern der Marinevorlage
auch der größte Theil der et äh Reich Sieg
fraktion gehören will Hat der Abg Vielhaden Damdurg
ſich am vergangenen Sonntag in Altendurg al Gegner der
Flottenverſtärkung bekannt ſo außerte ſich dier Dannersiag

Zimmermann Dreeden in einer Weiſe die
u der eingangs augeführten Beurtdellung nöthigtSe erklärte betreffs der Marinevorloge noch n
agen zu können Wir Reformer ſtimmen ſo und ſo Fe

aber ſteht für Herrn Zimmermann daß die Marinevorlage im
edend müſſe vielmehr für r

ie ſteht der Reichstagstandidat zur

gewinr immer mehr den

macht werden dürfe a lſein



Mittelſtandspolitik Nach der Anſicht des Abg Zimmer
mann iſt dieſer Standpunkt der wahrhaft nationale eine Auf
faſſung deren Urſprung Hr Zimmermann ſelbſt etwas be
leuchtete indem er die Annahme ausſprach Süddeutſchland ſei
ziemlich einmüthig gegen die Marinevorlage und die Abge

ordneten würden Mühe haben die Wähler von der Nothwendig
keit der Flottenverſtärkung zu überzeugen

Die deutſch ſozigle Reformpartei hat wie die
Poſt hört in einer Fraktionsſitzung beſchloſſen bei den be

vorſtehenden Wahlen im ahlkreis Breslau dengegenwärtig Herr v Kardorff vertritt keinen Kandidaten
wieder aufzuſtellen Das wäre auffallend Dort hatten es die
Antiſemiten bei einer Exſatzwahl gegen Herrn v Kardorff
bereits auf über 3500 Stimmen gebracht ſo daß letzterer nur
mit ſchwacher Mehrheit ſiegte Sollte den Antiſemiten Herr
v Kardorff jetzt auch als ihr Mann genügen Viel Unterſchied
iſt ja allerdings nicht vorhanden

Jn Erfurt hat die freiſinnige Volkspartei einen eigenen
Reichstagskandidaten in Ausſicht genommen Die Wieder
aufſtellung Jacobskötter s durch die ſich bürgerlich nennende
konſervativ agrariſch nationalliberale Vereinigung ſteht übrigens
noch keineswegs feſt Zur Zeit ſchweben zwiſchen den rechts
er Parteien Unterhandlungen die dahin zielen Herrn
acobskötter zum Verzicht zu bewegen und einen weniger

extremen Kandidaten aufzuſtellen
Für die freiſinnige Volkspartei wird im dritten Ber

liner Wahlkreis an Stelle des Jnuſtizrathes Munckel der
ſich nur noch in ſeinem jetzigen Wahlkreiſe GrünbergFreyſtadt
aufſteſſen laſſen will vorausſichtlich Stadtrath Wilde Berlin
kand idi en Wilde war bereits für Oberbarnim aufgeſtellt iſt
aber zu Gunſten des Eberswalder Bürgermeiſters zurückgetreten
Für Berlin V hat man den Rechtsanwalt Caſſel bekannt
wegen ſeines viele örterten Antrages in der Stadtverordneten
ve ſammlung das G imngihalt der Lehrer auf 1000 M feſt
zuſetzen in Ausſich genommen Ob Profeſſor Virchow für
den 17 Jahre lang von ihm vertretenen zweiten Wahlkreis
der ihn 1893 im Stich ließ wieder als Bewerber auftritt bleibt
abzuwarten

Schule und Kirche
Die Wiederwahl des Stadtſchilraths Bertram in Berlin

iſt in der letzten geheimen Sitzung der Stadtverordnetenver
ſammlung beſchloſſen worden Wenigſtens bedeutet dies der
Beſchluß der dahin ging die Stelle nicht auszuſchreiben ſon
dern die Stadtſchulrathéswahl in der nächſien ordentlichen
Siyung der Verſammlung vorzunehmen Wegen des hohen
Alters Bertram s findet ſeine Wiederwahl viele Genner

e J

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

3 Sitzung vom 3 Dezember 1 Uhr
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Nieberding u a
Eingegangen ſind 1 Ein Antrag Graf Hompeſch Centr

und Gen auf Aufhebung des Jeſuitengeſetze s 2 Anträge
Baſſermann natl und Gen auf Aufhebung des
Koglitionsrechts politiſcher Verſammlungen und Vereine
und auf Abänderung und Ergänzung der G werbeordnung
3 Antrag Dr Paaſche natl und Gen auf Abänderung der
Zolltarifnovelle 4 Antrag Graf Oriola zu Gunſten der
M litärinvaliden und deren Hinterbliebenen 5 Ant ag Prinz
Arenberg Centr und Gen auf Erlaß ſchärferer Beſtim
mungen gegen die Unſittlichkeit lex Heintze 6 Antrag
Dr Hitze Centr und Gen auf Anſtellung von Erhebungen
über die gewerbliche Beſchäftigung ſchulpflichtiger Kinder 7 An
trag Dr Rintelen Centr auf Abänderung und Ergänzung
des Gerichtsveraſſungsgeſ tzes 8 Antrag Pr Schmitt Centr
Roeren Centr und Gen auf Erlaß eines Geſetzes über den
Verkehr mit Wein

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung
des Geſetzentwurſs betr internationale Regelung
einiger Fragen des Paivatrechts Das Abkommen bezieht
ſich auf die Zuſtellung gerichtlicher und außergerichtlicher
Schriftſtücke Erledigung von gerichtlichen Erſuchungasſchreiben
Sicherheit für die Prozeßkoſten Armenrecht und Perſonalhaft
und gliedert ſich in 17 Artikel und Schlußbeſtimmungen

Der Geſetzentwurf wird in erſter und zweiter Leſung ohne
Debatte angenommen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfes be
treffend die freiwilllige Gerichtsbarkeit welche der
Hauptſache nach die durch Rieichsgeſetz den Gerichten über
tragenen Angelegenheiten der nicht ſtreitigen Rechtspflege
ARechtshilfe Zuſtändigkeit Gerichtsſprache 2c einheitlich

ordnen und als Ergänzung zum Bürgerlichen Geſetzbuch zu be
trachten iſt

Abg Spahn Centr beantragt die Verweiſung der Vor
lage an eine Kommiſſion von 21 Mitaliedern und geht dann
in längerer Kritik auf einzelne Beſtimmungen des Ent
wurfes ein

Abg Kanffmann tritt namens der Freiſinnigen Volkspartei
dem Antrage bei und bemerkt der Entwurf trage trotz einiger
Beanſtandungen wieder zur weiteren Aus ehnung der Einheit
des Rechtes bei und bedeute gegen das geltende Recht eine er
hebliche Verbeſſerung

Abg Dr v Cuny nl erklärt deß der Entwurf in dieſer
Seſſion Geſetz werden müſſe in Hinſicht auf das Jnkrafttreten
des Bürgerlichen Geſetzbuches und ſpricht ſeine Genugthunng
darüber aus daß das Haus wie er wiſſe ebenſo denke wie er
Allerdings theile er den Wunſch anderer Herren im Hauſe daß
das Geſetz noch weiter ausgedehnt werde Dem Antrage auf
Kommiſſionsberathung ſchließe er ſich an
Abg Hr v Buchta konſ Das Geſetz enthalte viel techniſch
juriſtiſche Kleinmalerei ſeine Bedentung beruhe darin daß es
gleichzeitig mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch zu dem es eine
a Ergänzung bilde in Kraft trete Tas Verhältniß der

ompetenzen zwiſchen Reichsgeſetzgebung und Landesgeſetzgebung
werde in dem Entwurfe ziemlich glücklich gelöſt Er ſei mit
der Kommiſſionsberathung einverſtanden

Abg Stadthagen Soz wünſcht obligatoriſche Zuziehung
von Laien zur freiwilligen Gerichtsbarkeit namentlich im
Vormundſchaftsweſen dürften nur Laienrichter fungiren Auch
ſonſt ſeien die Beſtimmungen des Entwurfs vielfach unzulänglich
ſo haben die Civilgerichtsbehörden krine Möglichkeit die Voll
ſtreckung ihrer Urtheile durch die Miilitärbehörden zu erreichen
Die Beſtimmung über die ausſchließliche Anwendung der
deutſchen Sprache bei Aufnahme von Protokollen benachtheiligen
die polniſche Bevölkerung ſehr
Abg Winterer Elſäſſer beklagt daß die Dolmetſcherfrage
im Geſetze in einer Weiſe geregelt ſei daß ſie für Elſaß Loth
ringen eine Ungerechtigkeit enthalte

Abg Beckh fr Vag wünſcht eine möglichſt einheitliche
Seſesgebung aber in dieſem Geſetzentwurf ſei der Landesgeſetz
gebung zu viel überlaſſen worden

Die Lebatte wird hierauf geſchloſſen und die Vorlage auf
Da Spahn einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern über
wieſen

Letzter Gegenſtand der Tag Sordpunß iſt der Geſetzentwurf
betr die Entſchädigung unſchuldig VerurtheilterEine ſolche durch beſonderes gerichtliches Urtheil zu erkennende
e des Staates ſoll dann ſtattfinden wennim Wiederau nahme Verfahren der Verurtheilte für unſchuldig
gfunden oder auf eine geringere Strafe erkannt wird und der
Verurtheilte die früher erkannte Strafe ſchon ganz oder theilweiſe abgeſeſſen hat Für unſchuldig erlittene unierſuchungsvaſt

v e e ewährtgatsſekretär Aiererding Schon wiederholt ſei man andie Löſung ver Frage der Entſchädigung r Ver

eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen

Anträge an
demokratiſchen Abgeordneten Bruhn Möller Waldenburg
Schmidt Frankfurt Stadthagen Vogtherr angenommen

ſei ſie in derSe len gelten ſeiurtheilter r in der voriuſtiznovelle enthalten geweſen wed e reſſe Pbeliſack betont worden daß es der Regierung

mit der iſchädigung unſchuldig Verurtheilter nicht Ernſt geweſen ſei ie hinfali dieſe Behauptung ſei beweiſe der
vorliegende Geſetzentwurf Bei der Einbringung der Juſtiznovelle
ſei die Regierung nur von ſachlichen Motiven gele tet worden
Keichskanzler Fürſt Hohenlohe erſcheint im Saal Die

Reviſion des Straſprozeſſes haben die verbündeten Regierungen

die Schriftleſung und das Gebet

eines

Vierte ordentliche Generalſynode
9 Plenarſitzung

le ZtgGericht der SaaleZta Berlin 3 Dez
Nach 1 Uhr wird die Sitzung eröffnet Prof Beyſchlag hält

Kirchengeſetzes betr Errichtunglicriri wecke wird ohne weſentilfsfonds für landeskirchlicheden ſondern nur aufgehoben Trotzdem wollen ſie 5 ührt das Geſetz definitiv ann S der Entſchädigung Rnſchuigig Verurtheilter t zu Ende geführt et deft
er ſich mit der Ueber eine Petition der Kreisſynode CölnLand II betrit demſelben Reichstag zu löſen welSſinovege beſet ige habe An dem WiederaufnahmeVer

fahren werde in dem Entwurfe nichts geändert Nur denjenigen
deren Unſchuld klar zu Tage getreten ſei darf ein Entſchädigungsanſpruch gewährt werden Eine Entſchädigung an
ſolche Perſonen die nicht für unſchuldig befunden ſondern nur
aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen wurden dürfe unter
keinen Umſtänden ſtattfinden und würde auch mit dem natür
lichen Rechtsgeſühl in Widerſpruch treten Ein mit Verdachts
gründen Belaſteter dürfe nicht aus öffentlichen Mitteln ent
ſchädigt werden Die Regierungen hoffen ſowohl über dieſen
Punkt wie über die ganze Vorlage mit dem Reichstag zu einer
Einigung zu gelangen Sowohl die vorjährige Kommiſſion wie
der Reichstag hatten dieſem Punkte der Juniznovelle bereits
zugeſtimmt Finanzielle Fragen kommen nicht in Betracht dadie Anzahl der wirklich anſdndi Verurtheilten und im Wieder
aufnahmeverfahrren völlig Freigeſprochenen eine verhältnißmäßig
geringe iſt Die Regierung habe ihren früheren Standpunkt
bezüglich der Einſchränkung des Wiederaufnahmeverfahrens auf
gegeben und ſei dem Reichstag entgegengekommen Hoffentlich
komme nun dieſes Geſetz in der letzten Seſſion zuſtande Beifallt
rechts

Abg Roeren Ctr erkennt die Verbeſſerungen des Entwurfs
gegen den vorjährigen an die namentlich darin beruhen daß
das epenpe Wiederaufnahmeverfahren unangetaſtet bleibe
Dagegen ſagt ihm der zu ſchaffende Unterſchied zwiſchen den
als wirklich unſchuldig Freigeſprochenen und den mangels
Beweiſen Freigeſprochenen nicht zu Dieſer Unterſchied werde
ſehr ſchwer feſt zuſtellen ſein und er wünſche die Entſchädigung
fur alle im Wiederaufnahmeverfahren Freigeſprochenen Die
Veſeitigung der Verdachtsgründe müſſe dem poſitiven Beweiſe
der Unſchuld gleichgeſtellt werden Die Zuerkennung der Ent
ſchädigung beruhe auf einem ganz verkehrten Jnſtanzenzug in
ſofern die unteren Gerichte über Verſügungen des Juſtiz
miniſters als Berufungsinſtanz zu entſcheiden hätten Er bean
trage die Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern

Abg Pieſchel nl Die früher angebotene Entſchädigung un
ſchuldig Verurtheilter ſei dadurch ſehr entwerthet worden daß
das Wiederaufnahmeverfahren eingeſchränkt wurde Er habe
ſchon damals darauf hingewieſen daß der jetzt eingeſchlagene
Weg der einzig richtige ſei weshalb er den Entwurf mit
Freuden begrüße Ter Unterſchied zwiſchen den als unſchuldig
Freigeſprochenen und den wegen eines non liquet Freigeſprochenen
beſtehe heute ſchon werde immer beſtehen und müſſe bei Feſt
ſtellung der Entſchädigung berückſichtigt werden Wenn jemand
aus Mangel an Beweiſen vom Gerichte freigeſprochen werde
der im Volk allgemein als der Thäter bezeichnet werde ſo
würde es das Rechisgefühl des Volkes ſchwer verletzen wenn
der Betreffende auch noch entſchädigt würde Jm übrigen
ſchließe er ſich dem Vorſchlage auf Verweiſung an eine Kom
miſſion an

Abg Dr v Vuchka konſ hofft daß dieſes Geſetz nun end
lich einmal zuſtande komme damit man in der Praxis ſehe wie
es wirke Auch jetzt beſtehe ja ſchon eine Entſchädigung auf dem
Gnadenwege es ſei aber etwas anderes wenn man ſie auf
Grund eines Rechtstitels erhalten müſſe Jn der Theorie ſei
er auch dafür daß für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft
eine Entſchädigung gewährt werde in der Praxis würde ſich
aber eine Erſchwerung der Thätigkeit der Polizei und der
Staatsanwaltſchaft herausbilden auch ſei dieſe Ausdehnung der
Entſchädigung zur Zeit nicht zu erlangen Der Unterſchied
zwiſchen den beiden Klaſſen von Freigeſprochenen werde ſich nicht
völlig beſeitigen laſſen Die Kommiſſionsberathung wäre viel
leicht entbehrlich man müſſe mit dem werthvollen aber wenig
zahlreichen Juriſtenmaterial des Hauſes ſparſam umgehen Jeden
falls genüge die vorher eingeſetzte Kommiſſion

Abg Munkel freiſ Er gebe ſeiner Genugthuung Ausdruck
daß Juſtizgeſetze diesmal im Reichstag den Vortritt haben
Anzüglich der jetzigen Vorlage bitte er es bei der beſonderen
Kommiſſion zu belaſſen Er lobe den Entwurf wie ſein Herz
zum Lobe immer gern bereit ſei Heiterkeit aber die Feſtlegung
des Unterſchiedes zwiſchen zwei Klaſſen von Freigeſprochenen
gefalle ihm nicht Daß die Unhleichheit zwiſchen den non liquet
und der völligen Unſcuuld beſtehe leugne er nicht das liege an
der menſchlichen Unvollkommenheit aber dieſe Ungleichheit dürfe
man nicht zur Grundlage eines gerichtlichen Verfahrens und
der Eutſchädigu g machen Es handle ſich doch nicht darum
dieſe Leute zu Rentiers zu machen ſondern ihnen nur das
zu eretzen was ihnen unrechtmäßig weggenommen ſei Es gelte
im Volke nicht als anſtändig einen Verdacht den man nicht
beweiſen könne immer weiter zu hegen Nun wolle man dieſen
Verdacht durch die Verweigerung der Entſchädigung verewigen
Die zweite Klaſſe des Freigeſprochenen Standes werde der
zweiten Klaſſe des Soldatenſtandes gleichen Wo der Staat
einen Schaden angerichtet habe der als zu Unrecht geſchehen
erwieſen werde müſſe er ihn unweigerlich erſetzen Das ent
ſpreche der Gerechtigkeit Redner ſchildert eine Anzahl Fälle
die beweiſen ſollen daß der Unterſchied zwiſchen dem non quet
und dem Beweis der völligen Unſchuld oft ſehr ſchwer erkenn
bar ſei Wir haben jetzt im Reichstag eine große Arbeit vor
uns darum machen wir den erſten Theil derſelben gut und ver
pfuſchen ihn nicht

Das Geſetz kann wenn man nur einige Sätze wegläßt ſehr
gut werden Beifall links

Abg Pr Rintelen Etr vertritt ebenfalls den Standpunkt
daß nicht zwei Arten von Freiſprechungen ſtatuirt werden
dürſen iſt aber aus praktiſchen Gründen für die Vorlage

Abg Beckh freiſ Vg betont daß er ſchon in der vorigen
Seſſion darauf aufmerkſam gemacht habe daß man dieſe Frage
von der Strafprozeßreform loslöſen und allein behandeln könne
Leider ſeien ſeine damaligen Anträge abgelehnt worden

Abg Siadthagen Soz Der Entwurf ſei völlig un
zureichend inſoforn erſt die volle Unſchuld erwieſen werden muß
und dann auch nur der thatſächliche Schaden vergütet wird
Für den indirekten Schaden gäbe es keine Eutſchädigung Da
hätte doch zur Vorberathung des Entwurfs der Graf Schwerin
in Haiti zugezogen werden müſſen der für jeden Tag der
Haft des deutſchen Luüders 1000 Dollars forderte vom nächſten
Mittag ab ſogar 5000 Dollars Während ſo viel in Halti für
unſchuldig erlittene Haft gefordert und geleiſtet werde ſei bei
uns die Entſchädigung im günſtigſten Falle kaum nothdürftig
usreichend Es ſei eine außerordentliche Härte für unſchuldig

erlittene Unterſuchungshaft keinerlei Entſchädigung zu gewähren
denn ſie ruinire unter Umſtänden ebenſo die Exiſtenz wie die
Strafhaft Unſer Stuoat ſei als Klaſſenſtagt aber nicht imſtande
ſeine Pflicht als Rechtsſtaat zu erfüllen Beſtände eine ſtrengere
Entſchädigungspflicht würden die Beamten bei Antaſtung der
Freihrit der Bürger vorſichtig ſein

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und die Vorlage an

des Abg Auer werden noch eine Reihe ſchleunigerAuf Antra Einſtellung von Strafverfagren gegen die ſozial

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Marinevorlage

Kapitalien

Verfügung des Standgerichts

Herabſetzung der Beiträge der Gemeinden zu den landeskirchlichen
Fonds
lage wird weil nicht begründet
gegangens Bericht der III Kommiſſion über den Antrag der Branden
burgiſchen Provinzialſynode über die Petitionen des Vorſtandes
des Weſipreußiſchen Pfarrvereins und des Gemeinde Kirchen

We für größere Städte als dringlich anerkannte Noth
zur Tagesordnung über

raths von St Nicolai in Colberg betr Ausleihung kirchlicher
Berichterſtatter Synodale Kaehler

Es handelt ſich um eine Erleichterung bei Ausleihung kirch
licher Kapitalien welche jetzt allzu erſchwerenden Bedingungen
unterliegt Die Kommiſſion beantragt die Sache dem Kirchen
regiment mit dem Criuchen zu überreichen die mit der Staats
regierung in dieſer Richtung ſchon angebahnten Verhandlungen
fortzuſetzen weil dieſer Gegenſtand nur durch Aenderung der
Landesgeſetze geregelt werden kann Göbel Soeſt befür
wortete den Antrag während Präſ Schmidt Berlin Be
denken im Jntereſſe der Sicherheit der kirchlichen Kapitalien
ausſprichtre Präſ Barkhauſen und Präſ Richter Stettin für den

Antrag geſprochen haben wird er angenommen4 gkr die erſte Kommiſſion ſpricht Synodale Raabe über
den Entwurf eines Kirchengeſetzes betr Ergänzung und Ab
änderung des Kirchengeſetzes vom 28 Juli 1892 über Aufhebung
von Stolgebühren für Taufen Trauungen und kirchliche Auf
ebote Der Gegenſtand betrifft die im Geſetz vorgeſehenen

Reviſionen der feſtgeſetzten Rente für die abgelöſten Stol
gebühren Die Kommiſſion beantragt Annahme des Entwurfes
wonach eine Reviſion die im Geſetz vorgeſehen war eintreten
wird um etwaige Ungerechtigkeiten der erſten Feſtſetzung aus
zugleichen dann aber künftige Reviſionen ausgeſchloſſen ſein
ſollen Nach eingehender Beſprechung der Vorlage findet An
nahme derſelben ſtatt Hierbei kommt der Fall zur Sprache
in welchem Gemeinden abgezweigt werden von beſtehenden
größeren und Schwierigkeiten bezüglich der Vermögensaus
einanderſetzung erwachſen Es wird bemerkt daß mit Bezug
hierauf ein Geſetzentwurf in Bearbeitung ſei welcher der nächſten
Generalſynode vorgelegt werden könne

5 Bericht der 6 Kommiſſion über den Entwurf eines Kirchen
geſetzes betr den liturgiſchen Gebrauch der Perikopen Die
drei Paragraphen der Vorlage ſagen gaus 1 daß die altkirchlichen
Perikopen in erſter Linie in liturgiſchem Gebrauch des Haupt
gottesdienſtes bleiben und daß ſie in der von der Deutſchen
evangeliſchen Kirchenkonferenz Eiſenach empfohlenen Geſtalt
zur Verleſung gelangen könne 2 daß neben den herkömmlichen
Perikopen eine neue Reihe zum gottesdienſtlichen Gebrauch
zugelaſſen wird ſie liegt nach drei Kategorien vor evangeliſche
epiſtoliſche altteſtamentliche Stell Jhre abwechſelnde Ver
leſung in der Liturgie regelt ſich nach einer von der Kirchen
behörde feſtzuſetzenden Ord ung 3 daß die Grundſätze für die
Ordnung des Gebrauchs der alten und neuen Perikopen in der
Liturgie vom Evangeliſchen Oberkirchenrath in Verbindung mit
dem Generalſynodalvorſtand feſtgeſetzt werden

Die Kommiſſion arg Annahme der Vorlage und be
antragt außerdem folgende Reſolution anzunehmen

Generalſynode erſucht den Evangeliſchen Ober Kirchenrath
a Derſelbe wolle einen Abdruck der Anlagen A und B mit

Einſchluß der Merkworte der Perikopen veranſtalten der
ſämmtlichen Geiſtlichen auf Koſten der Generalſynode zu
geſtellt aber auch jedermann käuflich zugänglich gemacht wird

b Derſelbe wolle dahin wirken daß die preußiſchen Bibel
anſtalten fortan ſowohl die Eiſenacher Reviſion der alten
Perikopen wie die neuen Perikopenreihen im Anhange ihrer
Bibelausgaben berückſi btigen

c Derſelbe wolle mit dem Herrn Miniſter der geiſtlichen
Angelegenheiten ſich dahin verſtändigen daß mit der Ein
führung der neuen Perikopen in den kirchlichen Gebrauch die
Aufnahme derſelben in den Lehrſtoff der Unterrichtsanſtalten
in geeigneter Weiſe veranlaßt werden

Nachdem der Referent Sup Saran die Vorlage eingehend
begründet hat wird die Synode wegen vorgeſchrittener Zeit
vertagt Schluß 4 Uhr
Abends Uhr findet in der Kaiſer Wilhelms Gedächtniß

kirche ein Domchorkonzert ſtatt
Am Sonnabend fällt die Plenarſitzung ans um den noch rück

ſtändigen Kommiſſionsarbeiten Zeit zu laſſen
Nächſte Sitzung am Montag 10 Uhr

Ausland
Die böhmiſchen Unruhen

Die Verhängung des Standrechtes in Prag hat gewirkt
Es iſt dort ruhiger geworden Das Standgericht iſt am
Freitag bereits in Aktion getreten Es begann die Unter
ſuchung gegen jene Jndividuen die im Vororte Smichow
Exceſſe verübten Somit ſind binnen drei Tagen die erſten
abſchreckenden Urtheile zu erwarten Souüſt iſt bisher in Prag
am Freitag die Ruhe ungeſtört geblieben Die Anzahl der in
den letzten Tagen geplünder en Läden ſtellt ſich weit
größer heraus als bisher bekannt geweſen ebenſo jene der nach
der Plünderung durch Feuer verwüſteten Geſchäftslokale Be
ſonders furchtbar iſt die deutſche mediziniſche Fakultät das
pathologiſche und angtemiſche Inſtitut zugerichtet Jn dem
letzteren ſind ſelbſt die Skelette zerriſſen alle ſonſtigen Prä
parate vernichtet Eine Reihe anderer Gebäude iſt im Jnnern
größtentheils vollſtändig verwüſtet nur die leeren Wände ſind
übrig geblieben ſelbſt dieſe ſind vielfach beſchädigt Am Alt
ſtädter Ring iſt ein großes Privathaus total demolirt Deutſche
Firmen und alle ſonſtigen deutſchen Aufſchriften ſind überall
verſchwunden übertüncht oder verdeckt Dafür weht allerorten
die ſlawiſche Trikolore Männer Frauen und ſogar
Schulkinder tragen die ſlawiſchen Farben Die Beweiſe häufen
ſich daß die Plünderungen ſyſtematiſch vorbereitet waren
Eine förmliche Proſkriptionsliſte deutſcher Ge
ſchäfte und Bewohner wurde aufgefunden Gleichzeitig
wurden fortwährend hetzeriſche Lügen gegen die Deutſchen
unter dem e e Pöbel verbreitet

Die Neue Freie Preſſe meldet aus Prag von
Nach Mitternacht wurden die Truppen von den Straßen
urück gezogen Heute durchzogen Militärpatrouillen die Stadt
llmälig wird der Verkehr wieder aufgenommen Das Stand

gericht iſt gebildet worden Der Scharfrichter deſſen Ge
hilfen und ein Seelſorger befinden ſich im Gerichtsgebäude zur

ffi 8 Die erwarteten Truppenverſtärkungen ſind nunmehr eingetroffen und es befinden ſich

geſtern

jetzt 26 Vatagillone Jnfanterie und 2 Schwadronen in PragDa dem eMilitärkommando der Schutz aller gefährdeten
Objekte von
Verſtärkung der prager Garniſon durch Heranziehung anderer

Prag und Umgegend unterſtellt iſt hat ſich die

r 2Z



Truppenkörper als nothwendig erwieſen weil die zu ſchützenden
Baulichkeiten ſich auf ſehr ausgedehntem Gebiete befinden auch

eine vermehrte Truppenzahl erforderlich iſt um die Ver
bindung bis zu den entiegenſten Punkten zu ſichern Aus
Brünn iſt das 49 Jnfanterie Regiment und aus Linz eine
Schwadron Dragoner eingetroffen Jn Prag und Umgegendiſt im Laufe des geſtrigen Vormittags kein Zwiſchenfall vor

ekommen Das Standrecht ſoll falls die Ruhe ungeſtört
leibt innerhalb acht Tagen wieder r äh werden
Aus Böhmen liegen jetzt noch folgende Nachrichten vor

Anſammlungen welche Donnerstag abend auf dem Ringlatze zu Pi ifen ſtattfanden und an denen mehrere Tauſend

chreiender und der Burſchen theilnahmen wurden durch
das Militär zerſtreut Es wurden 15 Verhaftungen vor

enommen zwei Perſonen wurden leicht verletzt Drei deutſche
eamte wurden am Freitag von einer tſchechiſchen Rotteüberfallen und durch Stockſchläge an Kopf und Armen ver

letzt Nachmitiags verſetzte ein Herr auf der Straße einem
jungen Mädchen der Tochter eines Optikers das mit einer
Freundin deutſch ſprach einen Fauſtſchlag mit den Worten
Sprecht tſchechiſch Jn der deutſchen Bevölkerung herrſcht

große Angſt Die Theatervorſtellung wurde abgefagt Abends
wurden die Anſammlungen vom ilitär zerſtreut wobei 18
Verhaftungen vorgenommen wurden Abends 10 Uhr wurde
das Weilitär zurückgezogen ſeitdem herrſcht Ruhe Aus
Bodenbach wurden wegen des Verſuches die dortige böhmiſche
Schule zu demoliren Militär und Gendarmen zur Unter
ützung erbeten Nach Meldungen aus Beraun wurden
onnerstag abend die Fenſter der Häuſer in welchen ſich

Wohnungen von Deutſchen und von Offizieren befinden ein
eſchlagen Jnfolgedeſſen wurden an den wichtigeren Punkten
er Stadt Gendarmerie Polizei und Militärwachen auf

geſtellt Die Menge verſuchte nach dem Bahnhof zu ziehen
wurde aber durch Jnfanterie daran verhindert Wie die
Narodni Liſty aus Königgrätz melden wurden daſelbſt
n einem Gaſthauſfe und in mehreren Geſchäftshäuſern israe

litiſcher Beſitzer die Fenſter vom Straßenpöbel zertrümmert
erſt als die Straßen vom Militär abgeſperrt wurden ver
zogen ſich die Ruheſtörer Auch aus Laun und Kralup
werden Ausſchreitungen gemeldet im letzteren Orte wurden
zwei jüdiſchen Einwohnern die Fenſter eingeſchlagen Die
Gendarmerie zerſtreute die Menge

Ungarn und das Deutſchthum Oeſterreichs
Die Nordd Allg Ztg bringt unter obigem Titel einen

Aufſatz aus Budapeſt den ſie ſelbſt als eine ſehr bedeutſame
Zuſchrift von beſonderer Seite bezeichnet Darin wird zu
nächſt das Entzücken in Ungarn über die letzte Thronrede des
deutſchen Kaiſers geſchildert worauf der Verfaſſer ſich einer
Beſprechung der öſterreichiſchen Verhältniſſe zuwendet Jn
dieſem Theil des Ariikels heißt es

Der Kabinetswechſel vollzog ſich in einer Weiſe welche die
Hoffnung aufkommen läßt daß dem Deutſchthum in Oeſter
reich doch wieder jene Stellung eingeräumt wird die ihm zu
kommt und die den ſeit dreißig Jahren gehegteu Ueber
lieferungen der ungariſchen Ausgleichspolitik entſpricht
Dieſe Ueberlieferung hält das Uebergewicht der Deutſchen
in Oeſterreich vom Standpunkt der Monarchie
jederzeit für einzig wünſchenswerth Und auch
heute vermag man ſich die Beſſerung der Verhältniſſe
und namentlich die Regelung der zwiſchen den beiden Staaten
der Monarchie obſchwebenden m g r
ſchlechterdings uur derart vorzuſtellen daß die neue Ordnung
der Dinge in Oeſterreich nicht unter ſlawiſchen ſondern unter
deutſchen Auſpizien inaugurirt und vollzogen wird Neben dem
nationaleinigen Ungarn mag man nach wie vor nur ein kom

aktes deutſches Oeſterreich als Garantie für die
nnere Feſtigkeit der Monarchie und für deren Anſehen nach

außen gelten laſſen
m Intereſſe dieſer Feſtigkeit und dieſes Anſehens hofft

und wünſcht man daß es dem neuen Mann Frhrn von
Gautſch gelingen möge das Ausgleichsproviſorinum aufahnen h Wege rechtzeitig durchzubringen wodurch man
n Ungarn der Nothwendigkeit enthoben wird legislatoriſche Ver

fügungen hinſichtlich der ſelbſtändigen Behandlung der ſchweben
den Fragen zu treffen Und im Jntereſſe dieſer Feſtigkeit ſowie
dieſes Anſehens bietet man auch in Ungarn jenen inneren
Velleitäten energiſch die Stirne welche auf eine Ausbeutung der
gegenwärtigen Lage zu Gunſten der Koſſuth Politik Perſonal
union abzielen Man iſt feſt entſchloſſen auf dem Boden des
von Franz Desk begonnenen und ſeither beſtens erprobten
Dualismus auszuharren Dieſe Politik hat das ſegens
reiche Einvernehmen zwiſchen Krone und Nation geſtärkt und
vertieft ſie hat das Anſehen der Monarchie gefeſtigt und
erhöht ſie iſt es vor allem die dem ungariſchen Staate ſeine
nationale und freiſinnige Entwicklung ſichert und ſie wird
auch jetzt das Land und das habsburgiſche Doppelreich von
ungariſcher Seite her vor Experimenten zu bewahren wiſſen
welche von keinem der berührten Geſichtspunkte zu verant
worten wären

OeſterreichUngarn
Die Meldungen auswärtiger Blätter daß der oberſte Ge

richtshof die Sprachen verordnungen für ungiltig erklärt
habe entbehren der Begründung Dr v Gautſch verhandelte
am Donnerstag abend mit den Führern der Rechten gleich
zeitig hielten die oppoſitionellen Führer neuerlich eine Berathung
ab Die Ausſichten für die Wiederaufnahme der parlamen
tariſchen Thätigkeit haben ſich etwas gebeſſert Die Rechte
ſcheint geneigt ſein den Präſidenten Abrahamowitſch
fallen zu laſſen Die beiden Vicepräſidenten ſollen jedoch
bleiben Die lex Falkenhayn ſoll nachträglich einem Ausſchuſſe
zugewieſen werden Die Sprachenverordnungen würden für
das deutſche außer Kraft geſetzt Die Rechte ſoll

eneigter ſein dem Rücktritt des Präſidiums und der Aufhebungher ex Falkenhayn zuzuſtimmen Bezüglich der Sprachen

verordnuungen ſchlägt Gautſch die bekannte Aenderung vor
wonach eine Theilung in reindeutſche reintſchechiſche und ge
miſchte Bezirke ſtattfinden ſoll

Die Neue Freie Preſſe meldet Die Schwierigkeiten der
Situation liegen noch immer in der Sprachenfrage DieRegierung hat in dieſer Richtung einen Rempromtßrorſchiag

gemacht um den Forderungen der Deutſchen entgegenzukommen
und die Haupteinwendungen und Beſchwerden welche gegen die
Sprachenverordnungen erhoben worden ſind zu beſeitigen Dies
bezieht ſich insbeſondere auf die 88 7 und 11 der Sprachen
verordnung innere Amtsſprache und Sprache in bürgerlichenRechtsſtrehtigteiten deren Geltung für das deutſche Sprachgebiet

eingeſchränkt oder aufgehoben werden ſoll Es handelt ſich nun
hauptſächlich darum die deutſch böhmiſchen t für
einen ſolchen Kompromißvorſchlag zu gewinnen Die Stimmung
in den Konferenzen der deutſchen Klubobmänner mit dem
Miniſterpräſidenten iſt im ganzen etwas mehr ent
aber in dieſer Frage ſind die deutſch böhmiſchen Abgeordneten

Pfungſtädter Hock Ale ſehr ſein in Feſansn dle Perſe hler Vier e e berſt and

Pfungſt ädter Märzenbier h ersen feinſtes Tafelbier vor
Pfungſtädter Kaiſerbrän Aal ndlebenn ein ſeines derte haehſeer netter

entſcheidend Was die Präſidentenfrage betrifft ſo wird nicht
allein die Demiſſion des Präſidenten v Abrahamowitſch
ſondern auch die des Vicepräſidenten Kramartſch geſonert
die letztere Forderung wird beſonders entſchieden von den ſozial
demokratiſchen Abgeordneten J Die Situation wird derzeit
als um eine Nuance günſtiger betrachtet

Nach Meldungen der grazer Blätter findet der Prozeß
gegen Bruno Wille am 6 Dez ſtatt

Frankreich
Die Deputirtenkammer nahm mit 513 gegen 4 Stimmen

einen Geſetzentwurf an dahin gehend die Oktroi Abgaben auf
hygieniſche Getränke abzuſchaffen und dieſelbe durch

von dem Gemeinderathe feſtgeſetzte Steuern zu er
etzen

Die Stellung Eſterhazy s vor ein Kriegsgericht be
deutet den erſten praktiſchen Erfolg der DreyfusPartei Er
kommt einer Prozeßreviſion gleich Die Dreyfus Partei beſitzt
drei Hauptzengen nämlich Mathieu Dreyfus Scheurer und
Picquard Letzterer verfügt über ein 64 Seiten ſtarkes Akten
bündel über die ſyſtematiſche Spionage Eſterhazy s welche
Boisdeffre ſtets vertuſchte Weitere Enthüllungen im Figaro
unterbleiben vorläufig ſie werden jedoch beim Kriegsgericht
vorgebracht werden Drumont und Rochefort folgen der
neuen Wendung der Angelegenheit ſehr kleinlaut Jn den
Wandelgängen des Senates verſicherte Scheurer die Beweiſe
gegen Eſterhazy ſeien derart erdrückend daß ein Geſtändniß
über die Urheberſchaft des Bordereaus zweifellos erfolgen
werde Dem Jour zufolge fand zwiſchen dem Kriegs
miniſter Billot und dem Generalſtabschef Boisdeffre ein
heftiger Auftritt ſtatt Billot warf Boisdeffre ein
übereiltes Vorgehen in der Dreyfusſache ſowie die intimen
Beziehungen zu Eſterhazy vor Boisdeffre s Stellung gilt für
unhaltbar Man glaubt er werde den petersburger Bot
ſchafterpoſten erhalten Scheurer Keſtner wird unmittelbar
nach dem Abſchluß der Unterſuchung die Angelegenheit im
Senate vorbringen Da die Mehrheit im Senate Scheurer
zur Seite ſteht kann das Vorgehen Scheurer s eine neue
Miniſterkriſe hervorrufen Dem Figaro zufolge zwang
Billot Eſterhazy ſelbſt ſeine Stellung vor ein Kriegsgericht zu
fordern wodurch die Angelegenheit zur öffentlichen Verhand
lung gelangt

Eſterhazy hat jetzt in einem Briefe an Pellieux gebeten
vor ein Kriegsgericht geſtellt zu werden Der F garo erklärt
hinſichtlich dieſes Briefes man habe Eſterhazy offenbar ge
zwungen ſelbſt die Stellung vor ein Kriegsgericht zu fordern
weil keine Macht der Welt dies mehr verhindern konnte Das
Blatt erblickt hierin den erſten Schritt zur Reviſion des
DreyfusProzeſſes Auch andere Blätter ſind der Anſicht Eſter
hazy habe mit dem Briefe der Entſcheidung zuvorkommen
wollen welche er als unvermeidlich vorausſah Die Freunde
Dreyfus verlangen daß Eſterhazy und Dreyfus vor einem
Kriegsgerichte gleichzeitig nach Diktat den Text des Bordereaus
ſchreiben ſollen dann werde die Wahrheit ans Licht kommen

Belgien
Dem brüſſeler Soir zufolge überreichten bisher England

Nordamerika Holland und die Schweiz einen Proteſt gegen
das neue Bürgerwehrgeſetz welches die Ausländer zu
Wehrdienſten heranzieht Ein Proteſt Deutſchlands und
Frankreichs wird angekündigt Soir verſichert das Geſetz
werde nicht zur Anwendung gelangen

Jtalien
Der Papſt arbeitet an einer neuen Enchklika über die

ſoziale Frage
Mittel und Südamerika

Die braſilianiſche Kammer nahm den Schieds
gerichts Vertrag zwiſchen Frankreich und Biaſilien mit
90 gegen 33 Stimmen an

h

Gerichtsverhandlungen

Halle 3 Dez Jn hentiger Schwurgerichtsſitzung
der letzten in dieſem Jahre wurde eine Meineidsſache ver
handelt der ſiebente derartige Fall in dieſer Schwurgerichts
periode Die verehelichte Schloſſer Clementine Bachmann
eb Lehmann von hier 38 Jahre alt und bisher unbeſtraft
ollte am 1 Nov d J als Zeugin vor hieſigem Schöffengericht

in einer Beleidigun sſache einen Meineid geleiſtet haben
Während der Verhandlung wurde aus Sittlichkeitsrückſichten die

Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
Vor Eintritt in die eigentliche Verhandlung nahm der

Vorſitzende Herr Landgerichtsdirektor Weiſe Anlaß zur
Verabſchiedung der Geſchworenen an letztere über das Er
gebniß der nun zu Ende gehenden Schwurgerichtsperiode
einige Worte zu richten ungefähr wie folgt Vor kurzem erſt
von der ruſſiſchen Grenze her ans hieſige königl Landgerichtverſetzt habe er hier ein Bild von Unſittlichkeiten einen Sumpf

von Jmmoralität gefunden wie er dergleichen hier im Herzen
Deutſchlands nicht zu finden geglaubt und wie es ihm während
ſeiner langen Praxis im fernen Oſten nicht vorgekommen Einige
der Perſonen die vor dem jetzigen Schwurgericht unter Anklage

eſtanden ſeien zwar durch den Spruch der Geſchworenen dem
rme der Gerechtigkeit entgangen andererſeits aber hätten die

Geſchworenen doch mehrere Sprüche gefällt durch die Verbrecher
der verdienten Strafe anheimgefallen wonach zu hoffen daß
dies durch die Sprüche der Geſchworenen erzielte Ergebniß
dazu beitragen werde das Gefühl für Sitte und Ordnung
ſowie die Achtung vor dem Geſetz wieder zu heben Mit
dieſem Wunſche meine Herren Geſchworenen, ſo ſchloß die
Anrede des Herrn Vorſitzenden entlaſſe ich Sie

Das Ergebniß der Verhandlung war daß die Angeklagte
nach dem Spruche der Geſchworenen des wiſſentlichen Mein
eides ſchuldig befunden wurde jedoch mit dem aus 8 157 des
Str B ſich ergebenden Strafmilderungsgrunde der darin
liegt daß die igbige Angeklagte als Zeuge durch Angabe der
Wahrheit ſich ſelbſt einer ſtrafrechtlichen Verfolgung aus
Fuftt haben würde Das Urtheil lautete auf 1 Jahr 8 Monate

efängniß nach der Maßgabe daß als Einſatzſtrafe für vor
mee all 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus zu bemeſſen ge
weſen dieſe Strafe aber unter Berückſichtigung jenes Milderungsrundes auf eln Drittel herabgeſetzt worden ſel alſo auf zehn

onate Zuchthaus Da r bei Zuchthaueſtrafe ein Jahr
das geringſte zuläſſige Maß iſt ſo hatten die 10 Monate Zucht
haus in Gefängnißſtrafe umgewandelt werden müſſen Bemerkt
wurde es ſei bei bcſung der Strafe berückſichtigt daß dieAngetlegt bei ihrer Vernehmung als Zeuge vor Gericht ihre
eigene Schande hätte bekennen müſſen und daß ſie jetzt noch in
letzter Stunde ein reuiges Geſtändniß abgelegt habe
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empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden und Jiaſcen
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Vermiſchtes
Panik in einer Schule Jn Kaſtrop Weſtfalen brach

am I d in der katholiſchen Volksſchule Feuer aus das glück
licherweiſe keine große und ſchnelle Ausdehnung annahm Als
dichter Qualm durch das Schulgebäude zog und der Ruf Feuererſcholl entſtand unter den 160 das Schulgebäude behiche

Kindern eine Panik alle ſtürzten den Ausgängen zu und ver
ſuchten ins Freie zu gelangen An den Ausgängen kamen einige
Kinder zum rer die nachdrängenden ſtürzten über dieſe wo
durch viele Kinder erhebliche zum Glück aber keine lebens
gefährlichen Verletzungen davonirugen Ein Mädchen ſprang
aus einer im zweiten Stock gelegenen Klaſſe durch das Fenſter
ohne ſich erheblich zu verletzen Die verletzten Kinder wurden
in die Wohnung eines dem Schulgebäude gegenüber wohnenden
Arztes getragen und dort verbunden Die mit leichteren Haut

davongekommenen Kinder geleitete man in die
Wohnung der Eltern Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt
noch unbekannt

Zum pfälziſchen Gruben Unglück Von den ſchwer ver
wundeten Vergleuten der Kohlengrube Frankenholz ſind
fünf ihren Verletzungen erlegen ſodaß jetzt die Geſammtzahl der
Todten 42 vetr g 12 Schwerverwundete ſchweben noch in
Lebensgefahr ie nunmehr feſtgeſtellt iſt betrug die Beleg
ſchaft der von der Kataſtrophe betroffenen Grubenabtheilung
87 Mann von denen 37 ſofort getödtet und alle anderen ver
letzt wurden Es iſt jetzt auch gelungen die Perſönlichkeit aller
Getödteten feſtzuſtellen 5 Verwundete konnten bereits wieder
aus der ärztlichen Behandlung entlaſſen werden Freitag nach
mittag fand in Frankenholz die Beerdigung der Opfer ſtatt
Der Prinz Regent hat eine namhafte Summe zur Unterſtützung
der Hinterbliebenen geſpendet

Ungkücksfälle und Verbrechen Der norwegiſche Dreimaſt
Schooner Gambetta iſt von dem Fiſchdampfer Spiekeroog in
der Nordſee am Bug beſchädigt leck und ohne Mannſchaft an
getroffen und nach Bremerhaven eingeſchleppt worden Ueber
das Schickſal der Mannſchaft iſt nichts bekannt Jn Ant
werpen gehen von allen Seiten Meldungen über Schiffs
unfälle infolge der letzten Stürme ein Die Brigantine
Hasparen iſt untergegangen von der Mannſchaft ſind vierMann ertrunken ſechs gerettet Der Schooner Rubi iſt bei

Harborough untergegangen von der Beſatzung find zwei Mann

ertrunken Bei Hemsby iſt die Vigo untergeangen Die
ganze Mannſchaft fand ihren Tod in den Wellen BeiVacton iſt die Brigg Vedra verloren gegangen Die
meiſten Matroſen wurden gerettet drei ertranken
Auf der W von Pillkallen nach Ußpiaunen auf ber
Strecke Tilſit Stallupönen iſt ein mit zwei Perſonen beſetztes
Fuhrwerk vom Zuge 954 überfahren worden wobei der Grund
beſitzer Georg Krapkat aus Rudßen getödtet wurde Die
Lokomotive des Zuges iſt beſchädigt das Fuhrwerk zertrümmert

Jn Bremen veruntreute der 28 jährige Buchhalter Hermann
Jacoby der bekannten Tabakefirma Reinhard Bädecker gegen
100,000 M durch Börſenſpiel Er iſt flüchtig und wird ſteck
brieflich verfolgt Durch eine Feuersbrunſt wurden 20 Häuſer
der Ortſchaft Roviera lital Gemeinde Vinadio zerſtört
Eine Perſon fand in den Flammen den Tod Der Schaden
iſt beträchtlich Gegen 30 Familien ſind in der Ortſchaft
woſelbſt ſchon reichlicher Schnee liegt obdachlos

Letzle Telegramme
Köln 3 Dez Zu den Beſorgniſſen deutſcher Blätter hin

ſichtlich der Gefährdung Reichsdeutſcher in Prag hört der
Korreſpondent der Kölniſchen Ztg in Wien daß bei der
dortigen Botſchaft allerdings aus Prag telegraphiſch und brief
lich dringende Hilferufe von einem fächſiſchen Kaufmann zweibayriſchen Aerzten und anderen Reichsdeutſchen eintrafen Der

Botſchafter Graf zu Eulenburg habe ſich ſofort zum Freiherrn
v Gautſch und dem Grafen Goluchowski begeben um nach
drücklich Beſchwerde zu führen unter Hinweis auf etwaige
weitere Schwierigkeiten Er habe das bereitwilligſte Entgegen
kommen gefunden Frhr v Gautſch habe unverzüglich tele
gar den Auftrag nach Prag geſandt daß den bedrohten
Reichsdeutſchen ſofort durch eine eigene Schutzwache volle
Sicherheit zu ſchaffen ſei Heute ſei der Botſchafter vom
Frhrn v Gautſch dahin verſtändigt worden daß die Regierung
die Gefahr in Prag für beſeitigt halte

Prag 4 Dez Der geſtrige Tag iſt ruhig verlaufen
Kleinere Ausſchreitungen fanden nur in Chrudim Schlan
Gablonz Tetſchen und Nachod ſtatt Abends 8 Uhr wurde
in Aas Sauſe 7 in der Brennkgaſſe ein Schuß auf eine
Jägerpatrouille abgegeben Niemand wurde verwundet

Bndapeſt 3 Dez Die Ungariſche Agrar und
Rentenbant ſchloß mit dem für die Uebernahme ihrer Titres
gebildeten Konſortium ein Uebereinkommen ab bezüglich der
Emiſſion von 10 Millionen Kronen Weinbauobligationen
Dieſe Titres gelangen auf Grund von Darlehen zur Ausgabe
welche der Agrar und Rentenbank gemäß dem laut Artikel 5
des Geſetzes von 1896 mit dem ungariſchen Ackerbauminiſter
und Finanzminiſter abgeſchloſſenen Vertrage gewährt werden
Dem Uebernahme Konſortium gehören an die Unionbank in
Wien die Ungariſche Escompte und Wechſelbank in Budapeſt
Mendelsſohn Co und Berliner Handelsgeſellſchaft in Berlin
Norddeutſche Bank in Hamburg Deutſche Effekten und
Wechſelbank in Frankfurt a Amſterdamſche Bank und
Wertheim Gompertz in Amſterdam und Schweizeriſche
Kreditanſtalt in Zürich

Paris 3 Dez General Pellieux überreichte heute abend
das Ergebniß ſeiner Unterſuchung in der Dreyfus Angelegenheit
dem General Sauſſier welcher das Aktenſtück ſofort einer
Prüfung unterzog Sauſſier wird vorausſichtlich morgen vor
mittag ſeine Entſcheidung treffen
Bern 3 Dez Der Bundesrath ſetzte die Grundſätze feſt
für die Berechnung der konzeſſionsgemäßen Reinerträge und
des Anlagekapitale der Central bahn auf der Grundlage des
neuen e e behielt ſich aber die beſondere
Beſchlußnahme über die Ermittelung der Höhe der Einlagen in
den Erneuerungsfond gemäß dem Rechnungsgeſetz vor

Konſtantinopel 3 Dez Meldung des Wiener K K
TelegraphenKorreſpondenzBureaus Ueber Artikel 11 des
Friedensvertrages betr den proviſoriſchen Zuſtand des
Handels und der Schiffahrt bis zum Abſchluſſe eines Handels
und Schiffahrtsvertrages innerhälb eines zweijährigen Zeit
raumes iſt jetzt eine Einigung erzielt worden Die Unter
Fhrns des Friedensvertrages erfolgt noch beute falls die

nehmigung der griechiſchen Regierung eintrifft
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